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Faszinierendes Klangerlebnis in Echtzeit
SCHWARZACH Wenn die größte 
Orgel Österreichs – die sogenannte 
Riesenorgel im Stephansdom - am 
12. April nächsten Jahres nach fast 
30 Jahren erstmals wieder erklingt, 
wird sie nicht nur von Rieger-Or-
gelbau in akribischer Feinstarbeit 
komplett erneuert und teilrestau-
riert worden sein. Sie wird auch als 
erstes Großprojekt mit dem neuen 
und weltweit einzigartigen elekt-
ronischen Setzersystem namens 
„REA – Rieger Electronic Assistant“ 
ausgerüstet, das Organisten bisher 
ungeahnte Möglichkeiten bietet.
Elektronische Setzersysteme gibt 
es an sich bereits seit Ende des 20. 
Jahrhunderts. Sie übernehmen den 
Registerwechsel einer Orgel auto-
matisch und erlauben dem Musiker 
vorab unterschiedliche Register-
Kombinationen zu programmieren. 
130 Register sind es allein bei der 
Riesenorgel in Wien, deren Wech-
sel und Kombination faszinierende 
Lautstärkenkontraste und Klang-
mischungen hervorbringen. Die 
von Rieger von Grund auf neu ent-
wickelte Anlage geht nun weit darü-
ber hinaus und vereint wesentliche 
Vorteile in einem einzigen, integra-
tiven Setzersystem.

Exakte Übertragung

Das überragende Novum ist die 
präzise elektronische Übertragung 
der Tastenbewegung, die soge-
nannte proportionale Tontraktur. 
„Bei einer traditionellen mechani-
schen Orgel bewegt sich die gan-
ze Mechanik eins-zu-eins mit der 

Rieger-Orgelbau: Alleinstellung durch einzigartiges elektronisches Tastatursystem für das größte Musikinstrument.

Geschwindigkeit und dem Druck 
der Fingerbewegung“, erklärt Wen-
delin Eberle, Geschäftsführer von 
Rieger-Orgelbau. „Je nachdem wie 
tief, langsam oder schnell ich drü-
cke, habe ich Einluss auf die An-
sprache der einzelnen Pfeifen und 
kann so im musikalischen Sinn ar-
tikulieren.“ Die klanglichen Efekte 
des mechanischen Systems konn-
ten bisherige elektronische Setzer-
systeme nicht abbilden. Hingegen 

folgt die neuartige Tonventilan-
steuerung von Rieger nun genau 
analog zur Tastenbewegung des 
Musikers. „Und das in Echtzeit. Das 
System reagiert ohne Verzögerung, 
womit die Elektronik unhörbar 
bleibt“, beschreibt Eberle eine wei-
tere herausragende Eigenschaft. 
Das intelligente System berücksich-
tigt darüber hinaus etwaige mecha-
nische Veränderungen, wie sie z.B. 
durch wechselnde Temperatur und 

gen, System-Komponenten upda-
ten und deutlich einfacher Fehler 
eingrenzen und beheben.“

Moderner Traditionsbetrieb

Rieger in Schwarzach ist einer der 
weltweit anerkanntesten Orgel-
baubetriebe und der einzige, der 
sämtliche Fertigungsschritte im 
eigenen Haus abdeckt. „Die Wert-
schöpfungstiefe und der damit ver-
bundene Erfahrungsschatz sind bei 
uns extrem hoch.“ Auch die neue 
elektronische Steuerung entstand 
durch eigene Spezialisten. „Nur so 
können wir den hohen Qualitäts-
anspruch garantieren, zeitnah auf 
Kundenwünsche und Ideen reagie-
ren und innovativ arbeiten.“ Denn 
die Orgel als das komplexeste Mu-
sikinstrument, ist wohl auch das 
einzige, das sich kontinuierlich wei-
terentwickelt.

Bis zur Einweihung der Riesenorgel im Stephansdom zu Ostern 2020 bleibt der neue 

Spieltisch von Rieger-Orgelbau verhüllt.  RIEGER

Luftfeuchtigkeit vorkommen, und 
passt sich dementsprechend an.

Vernetzt

Über die neue technische Anlage 
können nun verschiedene in ei-
nem Raum, aber an verschiedenen 
Standorten beindliche Orgeln ver-
netzt und von einem oder mehreren 
mobilen Spieltischen aus bespielt 
werden. „Beispielsweise werden 
die Riesenorgel und die bestehende 
kleinere Chororgel im Stephans-
dom zusammengehängt und als 
eine große Domorgelanlage spiel-
bar.“ Noch einen Schritt weiter soll 
die demnächst von Rieger realisier-
te Orgel im Mainzer Dom gehen. 
„Dort haben wir drei unterschied-
liche Standorte mit vier Spielti-
schen, die unabhängig voneinan-
der aber auch gleichzeitig gespielt 
werden können“, verweist Eberle 
auf die komplexen Aufgaben, die 
das modulare System übernimmt. 
Das Ganze ist ebenso intuitiv per 
Touch-Screen am Tablet oder Han-
dy bedien- und editierbar.

Der Organist kann vorab auf-
gezeichnete Titel per Knopfdruck 
vom Zuhörer-Raum aus von der 
Orgel selbst abspielen lassen. „Da-
durch kann er kontrollieren, ob 
er sein Spiel für den Saal oder die 
Kirche richtig eingestellt hat. Insge-
samt wird die Orgel vom Organis-
ten noch individueller anpassbar.“ 
Die Vernetzung eröfnet Rieger den 
weiteren Riesenvorteil der Fern-
wartung. „Wir können uns von hier 
aus in jede Orgel weltweit einlog-
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LEBEN WIE IN EINEM LUXUSHOTEL

IHRE EIGENTUMSWOHNUNG IM BOTSCHAFTSVIERTEL:

BEATRIXGASSE 27, 1030 WIEN

Unser Maklerteam berät Sie gerne
persönlich und beantwortet Ihre
Fragen kompetent.

Den Pulsschlag der City spüren und Naturnähe genießen!
THE AMBASSY PARKSIDE LIVING befindet sich im Wiener Diplomaten-
viertel zwischen Stadtpark und Modenapark. In dieser exklusiven,
innerstädtischen Lage wurden extravagante Stadt-Residenzen von
50 bis 190 m2 geschaffen. Die Eigentumswohnungen eignen sich
perfekt für kunst- und kulturinteressierte Wienbesucher, da sie die

Annehmlichkeiten eines Luxushotels mit der angenehmen
Atmosphäre und der Behaglichkeit der eigenen vier Wänden vereint.

Diese Top-Immobilie setzt neue Maßstäbe: Concierge Service,
XL-Parkplätze, außergewöhnliche Raumhöhen, Business Center

und viele weitere Annehmlichkeiten urbanen, zeitgemäßen Wohnens.
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